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Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
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Berlin, 17. September. Se. königl. Hoheit der Prinz Regentjdie Verſammlung die nationale Partei Deutſchlands für conſtituirt. In 


London, 12. September. Lord Palmerſton iſt hier ein⸗ gedenkt, der „N. Preuß. Ztg.“ zufolge, am 4. Oktober hier wieder 


getroffen. Die Regierung ſchickt ſofort Truppen aus Indien 
gegen China. Die Depeſchen des Admiral Hope ſtimmen im 
Wefentlichen mit den Privatberichten überein. 

Paris, 18. September. Eine Note im heutigen „Mo⸗ 
niteur“ ſagt, daß das Gerücht von der bevorſtehenden Pu⸗ 
blikation eines Dekrets, durch welches das Preßgeſetz modifis 
zirt werden ſoll, vollſtändig unbegründet fei. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

St. Petersburg, 16. September. Ein Extrablatt des „Ruſſ. Invaliden“ 
veröffentlicht den mündlichen Bericht des vom Befehlshaber der Kaukaſusarmee 
hierher geſandten Oberſtlieutenants Grabbe über die Erſtürmung der tſcherkeſ⸗ 
— Feſtung Gunib. Schamyl wurde (wie bereits gemeldet) gefangen, ſeine 

amilie wurde theils getödtet, theils gefangen. Die Ruſſen haben fünf Kano⸗ 
nen genommen und ihrerſeits nicht 100 Mann verloren. 

Parma, 15. September. Die National⸗Verſammlung hat ein Anlehen 
von 5 Millionen — und ſich hierauf vertagt. — Graf Moretti geht von 
Florenz in beſonderer Miſſion an die Höfe von Berlin und Petersburg. 


Preuſ en. 


Berlin, 17. Septbr. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnä⸗ 


digſt geruht: dem königlich ſchwediſchen Hauptmann, Flügel⸗Adjutanten | 


und Kammerherrn Baron v. Wrangel, und dem königlich niederlän⸗ 
diſchen General⸗Konſul v. Lennep zu Smyrna den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe, dem erſten Rechnungs⸗Beamten bei dem Centralbüreau 


des Zollvereins, Rechnungsrath Lehmann zu Berlin, und dem Pfar⸗ 


rer Wille zu Ohle im Kreiſe Altena den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe; fo wie dem Barbier⸗Gehilfen Friedrich Kumpfert zu Gro⸗ 
ningen im Kreiſe Oſchersleben die Rettungs-Medaille am Bande zu 
verleihen. . 

Der praktiſche Arzt Dr. Schreiber zu Minden iſt in Stelle des 


auf fein Anſuchen aus dem Staats dienſte entlaſſenen Kreisphyſikus, 


einzutreffen. 

— Die Frau Großberzogin von Mecklenburg⸗Strelitz und deren Toch⸗ 
ter, die Herzogin Caroline, werden vom Schloß Rumpenheim bei Frank⸗ 
furt a. M. in den nächſten Tagen zum Beſuch am biefigen Hofe er⸗ 
wartet. Eben ſo werden der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
der Niederlande nebſt ihrer Tochter, der Prinzeſſin Marie, in den erſten 
Tagen der nächſten Woche zum Befuch hier eintreffen, welche ſich ſpäter 
noch auf einige Zeit nach ihter Beſitzung Muskau zu begeben gedenken. 

— Der Miniſter von Bethmann begiebt ſich von Oſtende nach 
ſeinem Schloſſe Rheineck und gedenkt in den erſten Tagen des Oktobers 
hierher zurückzukehren. — Der Finanzminiſter Freiherr v. Patow ift 
aus der Lauſitz wieder hier eingetroffen. 

— Per in nächſter Woche hier bevorſtehenden Prüfung der Forſt⸗ 
kandidaten werden ſich, der „N. Pr. Ztg.“ zufolge, 30 Aſpiranten un⸗ 
terziehen. Die Zahl der Oberfoͤrſtereien im preußiſchen Staate beläuft 
ſich auf 350. 

— Der wegen Wechſelfälſchung verfolgte Hofkalligraph Küſter G. 
A. Schultz iſt geſtern Nachmittags in der Wohnung eines feiner in 
der Roſenthalerſtraße wohnhaften Bekannten ermittelt und zur Haft ge⸗ 
bracht worden. Dem Vernehmen nach überſteigt die von ihm nach⸗ 
weislich gefälſchte Wechſel⸗Valuta den Betrag von 50,000 Thlrn. 

— Der ſeitherige Bürgermeiſter v. Unwerth zu Glogau iſt, der 
von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wieder: 
wahl gemäß, als Bürgermeiſter der Stadt Glogau für eine fernerweite 
zwölfjährige Amtsdauer allerhöchſt beſtätigt worden. 

— Es verlautet aus Paris, daß der Großherzog Ferdinand 
von Toskana an ſämmtliche europäiſche Souveräne ein Manifeſt 
gerichtet hat, in welchem er ſich verpflichtet, nach der Rückkehr in ſeine 
Staaten nach konſtitutionellen Grundſätzen zu regieren. Einige Souve⸗ 
räne ſollen bereits zuſtimmend geantwortet haben; die Königin von 
England aber hat auf dieſe Notifitation nicht geantwortet. Auch will 
man in Paris wiſſen, daß der Kaiſer Preßfreiheit zu geben beabfichtigt. 

— Unterrichtsweſen.] Der Vorſteher einer chriſtlichen Mädchenſchule 


Sanitätsraths Dr. Creutzwieſer, zum Kreisphyſikus des Kreiſes 3 hatte eine vorſchriftsmäßig geprüfte Lehrerin jüdiſchen Glaubens in 


Minden; und der Dr. philos. Wilhelm Storck zum außerordent⸗ 


lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Akademie zu Mün⸗ 
a Drofefie In der püliofophifäen in Min: f 


r bisherige Kanzlei⸗Diätar der Marine⸗Verwaltung Ferdinand — 
Wilhelm Ludwig Winkelſtein, iſt zum Geheimen Kanzlei⸗Sekretär — ai 


ernannt worden. IR. 

Angekommen: Der königlich ſicilianiſche außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Fürſt von Carini, 
von London. Der Generalmajor und Direktor der vereinigten Artil⸗ 
lerie⸗ und Ingenieur⸗Schule, Freiherr v. Troſchke, von Königsberg 
in Pr. (St.⸗Anz.) 

[Militärwochenblatt.] Frhr. v. Troſchke, Gen.⸗Major und Brigadier 
des 1. Artillerie⸗Regts., zum Direktor der vereinigten Artillerie⸗ und Ingenieur⸗ 
Schule, Doering, Oberſtlieuten. vom 3. Art.⸗Regt., unter Verſetzung zu den 
. — von der Armee, zum Mitgliede der Militärdirektion der allgemeinen 

egsſchule ernannt. Graf v. Beißel⸗Gymnich, Hauptm. 1. Klaſſe von der 3. 

gen.-Inſp. und Kommdr. der 7. Pion.⸗Abth., zum überzähligen Major unter 

erſetzung zum Stabe des Ing.⸗Korps, Vial, Hauptm. 2. Klaſſe von der 2. 
eh und Komp.⸗Kommdr. in der 5. Pion.⸗Abth., zum Hauptm. 1. Kl., 
recht, Hauptm. 3. Klaſſe von der 1. Ing.⸗Inſp., zum Hauptm. 2. Klaſſe, 
Spillner, Pr.⸗Lt. von der 3. Ing. Inſp., zum Hauptm. 3. Klaſſe, Birkholz, 
Sec. ⸗Lt. von der 1. ien umke, Sec.⸗Lieut. von der 3. Ing.⸗Inſp., zu 
r. Eis. befördert. v. Vigny, Hauptm. von der 3. ang rz behufs ſeiner 

endung im 1 von dem Verhältniß als Kommdr. der 1. 
Komp. 8. Pion.⸗Abth. entbunden. Albrecht, Hauptm. von der 1. Ing.⸗Inſp., 
unter Entbindung von dem Kommdo. als Adjut. dieſer Inſp. und unter Ver⸗ 
ſetzung zur 3. Ingen.Inſp., zum Kommdr. der 1. Komp. 8. Pion.⸗Abtheil. er: 
nannt, v. Wangenheim I., Hauptm. von der 1. Ing.⸗Inſp., unter Entbind. 
von feiner Stellung bei der Garde⸗Pion.⸗Abth., als Adjut. zur 1. Ing.⸗Inſp. 
kommandirt. Schott, Hauptm. von der 3. Ing.⸗Inſp., behufs feiner Verwend. 
als Lehrer an ber vereinigten Artill. und Ingen.⸗Schule, von dem Verhältniß 
als Kommdr. der 1. Komp. 4. Pion.⸗Abth., unter gleichzeitiger Verſetzung zur 
1. Ing.⸗Inſp. entbunden. Maentell, Hauptm. von der 1. Ingen.⸗Inſp., unter 
Entbindung von dem Kommdo. als Adjut. bei der Gen.⸗Inſp. des Ing.⸗Korps 
und unter Verſetzung zur 3. I ſp., zum Kommdr. der 1. Komp. 4. Pion.⸗ 
Abth. ernannt. v. Wißmann, Pr.⸗Lt. von der 2., unter Verſetzung zur eg 

„Inſp., Foerſter, Sec.⸗Lt. von der 1. Ing.⸗Inſp., zur Garde⸗Pion.⸗Abth. 
etzt. v. Daßel, Major aggr. dem 8. Huſ⸗Regk. unter Stellung à la suite 
dieſes Regts., zum Präſes einer Remonte⸗Ankaufskommiſſion ernannt. Herb: 
ler, uptm. vom Art.⸗Depot in Münſter, zum Art.⸗Depot in Weſel ver⸗ 
etzt. Löſch, Zeuglieut. vom Art.⸗Depot in Glogau, unter einſtweiliger Belaſ⸗ 
ung bei dieſem Depot, zum Zeughauptm. befördert. Weber, Zeuglieut. vom 
rt. Depot in Koblenz, zum Art.⸗Depot in Munſter verſetzt. Tonn, Zeugſchrei⸗ 
ber vom Art.⸗Depot in Kolberg, zum Zeuglt. in Koblenz befördert. v. Kalten, 
Hauptmann vom 9. Inf.⸗Regt., v. Böhn, Hauptmann vom 10, Inf.⸗Regt., 
v. Steinsdorff, Hauptmann vom 29. Inf.⸗Regt., v. Quiſtorp, Hauptmann vom 
31. Inf.⸗Regt., Rüſtow, Hauptmann vom 32. Inf.⸗Regt., Ritgen, Rittm, vom 
6. Ulanen⸗Regt., Stiele, Pr.⸗Lt. vom 6. Huſ.⸗Regt., Eck, Hauptm. vom Garde⸗ 
Artill.⸗Regt., v. Schultzendorff, Hauptm. vom 1. Art.⸗Regt., Elteſter, Hauptm. 
vom 8. Art.⸗Regt., Bayer, Hauptmann von der 1, Ingenieur⸗Inſpektion, Hu: 
tier, Hauptmann von der 2. Ingenieur⸗Inſpektion, unter Stellung à la suite 
der betreffenden Truppentheile, als etatsmäßige Lehrer zu den Kriegsſchulen 
verſetzt. v. Hellfeld, Pr.⸗Lt. vom 4. Art.⸗Regt., v. Wohlgemuth, Pr.⸗Lt. vom 
6. Art.⸗Regt., Schulz II. Pr. Lt. von der 2. Ing. Inſp., Blieſener, Pr.⸗Lieut. 
von der 3. Ingen.⸗Inſpekt. zur Dienſtleiſtung als Lehrer bei den Kriegsſchulen 
tommandirt. undt, Sec.⸗Lieut. von den Pion. 1. Aufg. des 1. Bats. 4. 
„zum Pr.⸗Lt. Heinrich, Vice⸗Feldw. v. 2. Bat. 1. Regt., Siewert, Vice: 
. vom 1, Bat. 5. Regts. zu Sec. Lts. bei den Pion. I. Aufg. befördert. 
nſelow, Oberſt⸗Lieutn. a. D., zuletzt Major im 7. Inf.⸗Regt., zum Führer 
des 2. Aufg. 2. Bats. 25. Ldw.⸗Agts. ernannt. v. Cordier, Hauptm. 1. Klaſſe 
von der 3. Ing.⸗Inſpektion, als Major mit der Ing⸗Uniform, Ausſicht auf 
Givilverjorgung u. Penſion, der Abſchied bewilligt. v. Beurmann, außeretatsm. 
Sec ⸗Lt. von der 2. Ing.⸗Inſpekt., ausgeſchieden und zu den beurl. Offizieren 
der Pionniere 1. Aufg. des J. Bats. 10. Ldw.⸗Agts. übergetreten. brich, 
uptm. vom Artill. Depot in Weſel als Major mit feiner bisherigen Unit. 
ſion der Abſchied bewilligt. v. Grabowski, zuletzt Pr.⸗Lt. im 1. leich⸗ 
ten fange der engliſch⸗deutſchen Fremden⸗Legion, unter 1 des Cha⸗ 
ec.⸗Lt. in die Kategorie derjenigen Offiziere geſtellt, welche unter 
Vorbehalt der geſetzlichen Dienstpflicht ausgeſchieden find. Maron, Oberſt⸗Lieut. 
d D., 3 he des 2. Aufg. 3. Bats. 23. Bob, die Erlaubniß zum 
3 niform dieſes Regiments, anſtatt der ihm früher bewilligten Ar⸗ 
form, ertheilt. 


ſeiner Schule beſchäftigt. Zu Ende des Winterhalbjahres verfügte der Spezial⸗ 
Aufſeher, Paſtor Stefan, von der Bartholomäus⸗Kirche, die Ausſcheidung der 
jüdi Lehrerin. Die ſtädtiſche Schul⸗Deputation verwandte ſich für die Bei⸗ 
ng der Lehrerin bei dem königl. Schul⸗Kollegium der Provinz Branden⸗ 
welches die Angelegenheit, als pegen das verſtoßend, zurückwies. 

ewieſene wandte ſich an den Unterrichts⸗Miniſter v. Bethmann und 
berreichte perſönlich ihr Geſuch. Der Miniſter ſagte Beſcheidung durch das 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegium zu, und dieſe iſt in W Erlaß enthalten: 

„Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten hat uns beauftragt, Ihnen auf die Vorſtellung vom 28. April d. J. zu 
eröffnen, daß dem Inhaber einer Privatſchule nicht unterſagt werden kann, 
Sie als Lehrerin an ſeiner Schule zu engagiren. Dagegen kann Ihnen der 
Unterricht in denjenigen Disciplinen nicht geſtattet werden, zu deren Behand⸗ 
lung Ihnen wegen Ihres religiöſen Bekenntniſſes die Befähigung abgeht, wo: 
hin nicht nur der eigentliche Religions⸗Unterricht, ſondern auch die Behandlung 
des deutſchen Leſebuchs zu rechnen iſt, da in dieſem, abgeſehen von ſeinen 
chriſtlich⸗ethiſchen und nationalen Beziehungen, ein großer Theil des Stoffes 
einen ſpecifiſch⸗chriſtlichen Inhalt hat. 

Deut ſchland. 

Frankfurt, 16. September. (Bildung einer deutſchen 
Nationalpartei.] In Folge einer Einladung des zu Eiſenach nie: 
dergeſetzten Ausſchuſſes hatten ſich über 150 Männer der deutſchen 
Fortſchrittsparteien Deutſchlands hier zuſammengefunden, um über die 
Bildung einer großen nationalen Partei für die Anſtrebung der Ein⸗ 
heit und Freiheit Deutſchlands im Sinne des eiſenacher Programmes 
zu berathen. Nach einer geſtern Abend ſtattgehabten Vorbeſprechung 
wurde in der heute unter dem Präſidium des Hrn. von Bennigſen, 
Gutsbeſitzers aus Bennigſen bei Hannover, abgehaltenen Hauptver⸗ 
ſammlung, auf Vorſchlag einer dazu niedergeſetzten Commiſſion, die 
Begründung eines nationalen Vereins zur Anſtrebung der einheitlichen 
und freiheitlichen Geſtaltung Deutſchlands nach kurzen Debatten faſt 
einſtimmig beſchloſſen und ein Ausſchuß von 12 Mitgliedern erwählt. 
Das genehmigte Statut lautet: 


Zweck des Vereins. 

Da die in Eiſenach und Hannover angebahnte Bildung einer 
nationalen Partei in Deutſchland zum Zwecke der Einigung und frei⸗ 
beitlichen Entwicklung des großen gemeinſamen Vaterlandes zur That⸗ 
ſache geworden if, fo begründen die Unterzeichneten einen Verein, 
welcher ſeinen Sitz in Frankfurt a. M. hat und es ſich zur Aufgabe 
jet: für die patriotiſchen Zwecke dieſer Partei mit allen ihm zu Ger 
bote ſtehenden geſetzlichen Miteln zu wirken, insbeſondere die geiſtige 
Arbeit zu übernehmen, Ziele und Mittel der über unſer ganzes Vater⸗ 
land verbreiteten Bewegung immer klarer im Volksbewußtſein hervor⸗ 
treten zu laſſen. 9 2 


Mitgliederſchaft. 

Der Beitritt zu dieſem Vereine wird durch Unterzeichnung des ge: 
genwärtigen Statuts erklärt. Die Mitglieder übernebmen die Ver⸗ 
pflichtung, einen fortlaufenden Beitrag in die Vereinskaſſe zu zahlen und 
für die Vereinszwecke nach 9 9 5 au wirken. 


Leitung der Vereins- Angelegenheiten. 

Die Leitung ſeiner Angelegenheiten bis zur nächſten Verſammlung 
überträgt der Verein einem aus feiner Mitte gewählten Ausſchuſſe von 
12 Perſonen, welcher die verſchiedenen Functionen unter feine Mütglie⸗ 
der ſelbſt vertheilt und ermächtigt wird, ſich aus den Vereinsgliedern 
nach Bedürfniß zu verflärfen und neue Verſammlungen zu berufen. 

Dieſem Ausſchuſſe ſteht die Befugniß zu, über die in die Vereins⸗ 
taſſe fliependen Gelder für die Vereinszwecke zu verfügen, ſowie den 
Sitz des Vereins geeigneten Falles nach einem andern Orte zu verlegen.“ 

(Eine gleichfalls beantragte Anſprache an das deutſche Volk wurde 
aus Zweckmäßigkeitsgründen abgelehnt.) 

Durch Annahme und Unterzeichnung des obigen Statuts erklärte 


den leitenden Ausſchuß wurden gewählt: en 
v. Bennigſen aus Hannover, Gutsbeſitzer, Mitglied der zweiten 
hannoveriſchen Kammer. 


Brater aus München, Mitglied der baieriſchen Kammer der Ab⸗ 


geordneten. 
Fries, Adookat aus Weimar, Vicepräſident des weimariſchen 
Landtags. 
Gourde aus Wiesbaden, Mitglied der erſten naſſauiſchen Kammer. 
Mayer aus Leipzig, Buchhändler. 
Metz aus Darmſtadt, Hofgerichts⸗Advokat. 
Müller, Notar Dr., aus Frankfurt a. M., Präſident der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung daſelbſt. 2 
Reyſcher, Advocat Dr. G. aus Stuttgart, Mitglied der wür⸗ 
tembergiſchen Kammer der Abgeordneten. 
Rießer, Dr. G., aus Hamburg, Advocat. 
Schulze aus Dellitzſch, Kreisrichter a. D. 
v. Unruh aus Berlin, Regierungs-Rath a. D. 
Veit aus Berlin, Mitglied des preuß. Abgeordnetenhauſes. 
. Er. J.) 
Frankreich. 

Paris, 15. Sept. [Tagesbericht.] In dieſem Augenblick iſt 
Paris gewiß nicht der Ort, wo man zuverläflige Informationen über 
den nächſten Gang der Weltbegebenheiten ſchöpfen kann; wenigſtens 
dürfte dazu ein mehr als gewöhnlicher Scharfblick gehören. Wir ge⸗ 
ſtehen, daß wir aus den direkten Widerſprüchen, in denen ſich Zeitun⸗ 
gen, Revuen, Briefe und Correſpondenzen befangen zeigen, keine klare 
Anſchauung weder über die nächſten Abſichten Louis Napoleons, noch 
über die Anſichten des franzöſiſchen Volkes gewinnen können. Der 
„Moniteur“-Artikel vom 9. d. M. 
ſen (von den Regierungsblättern ganz abgeſehen) in vollſtändig entge⸗ 
gengeſetztem Sinne ausgelegt. Die Ereigniſſe in China werden von 
Vielen mit Enthuſiasmus als neuer Kitt für das alte Bündniß mit 
England, von Anderen mit Beſorgniß aufgenommen. Kurz, in Paris 
herrſcht ein Gewirr von Widerſprüchen über die Hauptfragen, das wir 
nicht zu löſen vermögen. In den Vordergrund neben Italien und 
China tritt jetzt Marokko und die ſpaniſche Expedition unter dem 
Infanten Don Sebaſtian. Man weiß wohl, daß England Marokko 
gegen Spanien ſchützen möchte; das aber hindert die Sympathien nicht, 
zumal da Marokko auch in eine Verwickelung mit Frankreich gerathen 
dürfte, denn nach einer in Paris eingelaufenen Depeſche hat der Mau⸗ 
renchef Mohammed ben Abdallah die algieriſche Grenze mit 7000 
Mann überſchritten und die Franzoſen angegriffen, iſt aber von dieſen 
am 11. d. M. vollſtändig geſchlagen und in regelloſe Flucht getrieben 
worden. Alle ſeine Zelte, Kameele und Weiber wurden erobert. Nä⸗ 
heres unbekannt. Jedenfalls hat Frankreich nun vollſtändig Grund, 
Spanien bei feiner Expedition zu unterſtützen. Graf Perſigny if 
von London nach Frankreich gekommen, hat ſich aber nicht, wie ſehr 
gefliſſentlich verbreitet worden zu fein ſcheint, nach Biarritz, ſondern auf 
ſein Landgut Chamarande begeben. Dagegen iſt der algieriſche Mini⸗ 
ſter Graf Prosper Chaſſeloup⸗Laubat nach Biarritz gegangen; Graf 
Walewski geht erſt nächſten Montag nach dem kaiſ. Hoflager ab. 

[Aufforderung zum Chin azug.] Wie es heißt, hat das eng⸗ 
liſche Kabinet, welches eine Flotte nach China ſchicken wird, das fran⸗ 
zöſiſche Gouvernement eingeladen, mit derſelben einige Kriegsſchiffe und 
10,000 Mann Landungstruppen zu vereinigen. Das Gouvernement 
ſoll ſich bereit hierzu erklärt haben. 

[Nach China.] In Paris will man wiſſen, daß General 


Wimpffen (von der lyoner Armee) mit 12,000 Mann nach China ge⸗ 


ſendet werden ſolle. General Wimpffen war bekanntlich während des 
letzten Krieges mit dem Kommando der Truppen beauftragt, welche im 
Venetianiſchen gelandet werden ſollten. „Walewski und Cowley disku⸗ 
tiren bereits die Cooperation“ verſichern die Freunde der entente 
cordiale mit ſchönſtem Lächeln. 

[Die Adreſſe von Bergamo.] An der Spitze des heutigen 
„Moniteur“ befindet ſich eine Adreſſe der Bevölkerung von Bergamo 
an den Kaiſer. Eilftauſend Unterzeichner drücken dem Kaiſer ihren 
Dank dafür aus, daß er die Lombardei der öſterreichiſchen Herrſchaft 
entzogen habe, und ſie hoffen, daß er dafür ſorgen werde, daß Peschiera 
und Mantua nicht in den Händen der Oeſterreicher bleiben. Vielleicht 
würde Graf Walewski dieſe ſolenne Publikation der Adreſſe im amt⸗ 
lichen Blatte gerne verhindert haben, in Wien aber wird ſie nicht ver⸗ 
fehlen, ein gewiſſes Aufſehen zu machen. f 

Großbritannien. 

London, 15. September. [Vom Hofe. — Aus der Ge⸗ 
ſellſchaft.] Ihre Ihre Majeſtät die Königin veranſtaltete am Mon⸗ 
tage in Balmoral einen Ball für ſämmtliche auf der dortigen könig⸗ 
chen Domäne angeftellten Wildhüter, Arbeiter und Mägde. Die Kö: 
nigin, der Prinz-Gemahl und die älteren Prinzen und Prinzeſſinnen 
wohnten dem Balle bei. — Se. königl. Hoheit der Prinz von Wales 
hat, bevor er Edinburg verließ, ſich als Student der dortigen Uni⸗ 
verſität immatrikuliren laſſen. — Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Gemahl, 
der in dieſem Jahre die Präſidentſchaft bei der „Britiſh Aſſociation“ 
angenommen hat, eröffnete deren Sitzungen in Aberdeen geſtern mit 
einer langen Rede, worauf ein durch Sir Benjamin Brodie beantrag⸗ 
tes, durch den Lord Prevoſt von Aberdeen unterſtütztes Dankes⸗Votum 
für den Prinzen mit Acclamation angenommen wurde. — Der ſardi⸗ 
niſche Geſandte, Marquis d' Azeglio, war bis vorgeſtern bei Lord Pal- 
merſton in Broadlands auf Beſuch und hat geſtern Abend eine mehr⸗ 
wöchentliche Urlaubsreiſe nach Turin angetreten. — Fünf Italiener, 
deren Namen bei ihren Landsleuten geachtet fein ollen, die Herren G. T. 
Aveſtani, G. Devincenzi, L. Serena, B. Fabbricotti und J. B. Rocca 
— wandten ſich an den Carl of Shafteöbury, damit er an die 
Spitze eines zumeiſt nur aus Engländern zuſammenzuſetzenden Aus⸗ 
ſchuſſes trete, welcher ſich den Intereſſen des liberalen Italiens widmen 
fol. Lord Shaftesbury billigt den Plan, und erklärt ſich zur Ans 


wird ſelbſt in den Regierungskrei⸗ 
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| 2 
nahme der Präſidentſchaft bereit, wofern ſich kein beſſer Geeigneter fin⸗ Schloſſe ſtatt und treten dann die höchften Herrſchaften wieder die Rüͤck⸗ Einnahme 7 5 1858 Einnahme 1858 
den ſollte. f reiſe nach Berlin an. (Vergl. die Sonntags⸗Nr. der Bresl. Ztg.) im mehr weniger im, mehr weniger 
8 . China. — Dovercaſtle. — Strike.] Das engliſche Ale Al. Wir. wi Ale. Tir 

eſchwader in den chineſiſchen Gewäſſern wird fo raſch als“ 95 at 70 55 ‘ 
nur immer thunlich iſt, durch einige Fregatten und Corvetten verſtärkt;; Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Lea e san TS 25 8 250488 2 1 5 
denen mehrere ſchwere Segelfregatten auf dem Fuße folgen werden. Paris, 17. September, Nachmittags Uhr. Die Spekulanten waren un⸗ Wilhemlsbann 34673 2358 32444 — 4115 
Voerſt dürfte eine Verflärtung von 1000 Mann Marineſoldaten hin-|entiölofien. Die Sprog. eröffnete zu 63, 90, hob 2 nach dem Eintreffen ber | Stargard⸗Poſen . ..- 50089 — 14476 483238 — 10543 
Saeſchickt werde ie Times“ will indi i Conſols von Mittags 12 Uhr (95%) auf 69, fiel bis 68, 80 und ſchloß bei] Niederſchl. Zweigbahn. 19465 4588 — 15896 2985 — 
ausgeſchickt werden. Die „Times“ will indiſche Truppen nach China | geringem Geſchäft zur Not Alle Werthpapiere waren träge, Bresl.⸗Schw.⸗Freib.. . 86039 100995 — 83873 3181 — 
geſandt ſehen, doch wäre das Experiment bedenklich und wird ſchwer⸗ Sch ub⸗Bonrfz: ZpCt. Rente 68, 85. 4 pCt. Rente 95, —. pCt. e 9564 647 — h e 
lich gewagt werden. — Die Befeſtigungen von Dover, an denen in] Spanier 44%. 1pCt, Spanier 34%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats- Oppeln⸗Tarnowitzer 7936 — 597 4853 — 829 
den legten Jahren viel gearbeitet worden war, follen neuerdings ausgedehnt Alten 883. nor e la 790. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ — 2 3 SB — 5600 251 — 17966 
{ i ; 5 . 2 33 x argard:Rolberg... .- g er — 31 — — 

0 werden. Die Regierung hat zu dieſem Zwecke 150,000 Pfd. St. an: London, 17. Septbr., Nachmittag 3 Uhr. Der geirige Wechſelcours auf Berli Ham erg . 205757 2156 — 20164 — 22486 

M gewiefen. — Die Waagſchale der Strike unter den Bauhandwerkern] Wien war 12 Fl. 50 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5% Sch. Silber 61%. Magdeburg⸗Wittenberge 34123. — 278 314837 — 6820 

1 ſcheint langſam auf die Seite der Meiſter zu ſinken. Bis geſtern Nach⸗ Conſols 9%. 1pCt. Spanier 34. Merxitaner 21. Sardinter 85. | Berlin⸗Poksd.⸗Magdeb. 144931 3161 — 138888 995 — 

ii mittag waren fon an 1000 Arbeiter in ihren alten Gtabliffements | pe Fer eſſchenene Barkansioc giebt einen Notenumlauf von 21,060,360 e eee Ben — Bes, 

I eingetreten, und hatten den bewußten Revers unterzeichnet, während an e DR ee 9 gl, Zweigbahnen 253 = — BU — 

0 i 6 > 1 7 Pfd., allvorrath von 17,120,822 Pfd. St. Mindener . — 9 £ 

170 800 Andere ſich mündlich verpflichteten, keiner Arbeitergeſellſchaft anzu]] Wien, 17. September, Mittags 12 Uhr 15 Münter Günftige Stim⸗ Remich: ae 3 8 

1 gehören. Unter letzteren befinden ſich, wie es ſcheint, viele Arbeiter mung. Neue Looſe 96, 50. erbesthal⸗Rolandseck 141938 ı — 8207 110733 — 27985 

vom Lande, die durch den Strike und die höheren londoner Löhne nach 881. 35 3 74, ar 4 ee rg en Nene — 17⁴¹4 — — 14388 — — 

| : 891. Ro a 0 ish nleben 77, 70, Eine * icher, die Yılnder-Gi 
der Hauptſtadt gelockt worden ſind, und keinem der „Arbeiterbünde Staats⸗Eiſenbahn⸗Akten⸗Certtftate 260, 50. Fredit⸗ Alten 209, . London men von wil men 115 „ wie man — ——.— — u — 


angehören. Indeſſen erreicht die Zahl der Angeworbenen noch nicht 
| den zwauzigſten Theil der Entlaſſenen. 


120, 50. Hamburg 90, —. Paris 47, 30. Gold 120, —. Silber — 


2 leer) beigeführt i t 
8 173, —. Lombardiſche Eiſenbahn 120, —. Neue Lombarbiſche her Em en Baiſſe gegenüber auf den vorübergehenden Charakter der Vers 


kehrs⸗Einſchränkung aufmerkſam machten, ſo hat ſich unſere Warnung raſch 


2 enbahn —, —. ewährt. 
fl Tiien 8 8 Les Laage n 5 1 206, 70. Nordbahn] Preußiſche Fonds haben ſich fat ganz wieder erholt, doch kann der Umſatz 
„ [Franzöſiſche Berichte über die Vorfälle in China.] Der Mo- r. . re darin nus gering fein, fo lange nicht der Ottober Termin nene Kapital-Zuflil 
0 l b ‘ N 1177 Frankfurt a. M., 17. September, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. olge 2 5 i i 
niteur Univerjel” bringt einen Bericht, der von den Mündungen des Peiho, der wiener und pariſer Notirungen Fonds und Attien beliebter und h ns 8 Der 5 g awer at ſich 15 es ſeit der Beſſerung der Courſe minder hl. 


ehr belebt. 
Der Courslauf ſchleſiſcher Deviſen ſtellt ſich folgendermaßen dar: 
1 JOH 10, Septbr. 1 Fund 17. Septbr. 


Oberſchleſiſche A. und. C. . 1094 1064 1¹ 1% 


| 1. Juli, datirt ift und einige wichtige Züge zur Vervollſtändigung des Bildes 
| chineſiſcher Niederträchtigkeit liefert. So erfahren wir hier aus dieſer offiziellen 
Quelle, daß „die chineſiſchen Behörden die Beſorgniſſe, die man in Betreff des 


Benehmens der chineſiſchen Regierung, wenn der Augenblick der Auswechſelung | .; 2 h R 

der Ratifikationen gekommen, be te, noch in jüngster Zeit durch friedliche Zu⸗ tional Alnlehen 61%. Oeſterreich.⸗ Franz. Staats Eiſenb⸗Aktien 251. Seſterr. ‚ B. . . 1 4 q 106 101% 105% 
ede de und uebi EHRE vor d kae en Bann 8 850. Defterreid, e u 10844. e Glifbet Breslaus-Schweidnihegreib. -. 82% 80 85 
miſſare Grund zu der Zuverſicht gaben, daß der Neiſe des franzöſischen und Bay 2 ne ahn 44%, Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A, —. Neiſſe⸗Briegeer. 48 48 

engliſchen Geſandten nach Peking kein Hinderniß in den Weg gelegt werde.“ Matze b 10 er . 8 Nachmi 2½ Uhr. A b Koſel Oderberger 38 37 39% 

au den Mündungen des Weibo erwieſen ſich dieſe feierlichen Verfiherungen als ge. N le September, Nachmittags 274 Uhr. Anfangs begehrt, ge: ee 9 — 26% 74“ 5% | 
eben ſo viele Lügen und Fallſtricke. Bruce traf am 20. Juni vor dem Peiho Schluß⸗Edurſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien — re 1 38 34 36 


ein, wo Bourboulon Abends an Bord des „Duchayla“ zu ihm ſtieß und 
nun von Admiral Hope, der bereits Beſichtigung der Befeſtigungswerke gehal⸗ 
9 ten und Verhandlungen mit den chineſiſchen Behörden gehabt, erfuhr, „daß die 
| chineſiſche Regierung ſich ihrer Ankunft in der Hauptitadt widerſetzen wolle.“ 


National⸗Anleihe 63%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 85. Vereins⸗Bank 98%, 
Norddeutſche Bank 81%. Wien —, —. 

Hamburg, 17. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt 
ab auswärts ruhiger. Roggen loco ſtille, ab ges: 125pfd. und ab Elbing 


Berliner Börse vom 17. Septbr. 1859. 


9 Metall, .. . | 5 501. P. u etw. 59½ ba. 


Am 21. ward Verabredung unter den beiden Geſandten über das einzuſchla⸗ N. f 1 1 
255 gemeinſchaftliche Verfahren getroffen, und da Admiral Hope die Durch⸗ 1 ee e Rn 15 Shoe nh m. ha Fonds- und Geld-Oourse. Div.) Z.- 
1 ahrt erzwingen zu können erklärte, fo ward beſchloſſen, vorzugehen. Am 21. ad. Zink 1000 Etr. loco 135 . Freiw. Staats-Anleihej444 994, G. ob 1858| FE. 
h erklärte der Admiral den Lokalbehörden, wenn nicht ſofort die Hemmniſſe im Liverpool, 17 September. [3 1 6000 Ballen U _ | Staats-Anl.' von 1860 £ | 1 0% 8 % m . 
ö Fluſſe beſeitigt würden, ſo werde er ſelber dazu ſchreiten. Die Chineſen gaben Preise po Be andert um wolle.] allen Umſatz. dite 80. 8 . Dr 
leine Antwort. Jetzt rüſtete man ſich zu dem Kampfe. Da der franzöſiſche Preiſe gegen geſtern unver 5 1 — - AnseEa Pause 
Ih re ne a daß 55 1 en ber Aube Staate-Schuld-Sch. . dito * E. — 3 727 4 
| mit der Landungs⸗Kompagnie ſich unter das Kommando des engl. Admirals ; 5 äm.-Anl. von 1858 |3 dito Prior. F. — 1465 ba, 
ſtellen jolle, jo fuhr der Dampfaviſo am 23, ohne Unfall über die Barre. Während m a ee es u. 98 | “ en per er. IM 4473 ſich Berliner ee ga e 4 | 485% ba. 
| ſich die Verbündeten fo rüſteten, ſahen die chineſiſchen Vertheidigungslinien, Beſſerun er ee in 8 un 170 m 9 a peil dns dee Rheide 84 f me | 
9 die auf beiden Ufern in detabirten Forts von ziemlich beträchtlicher Höhe beſtan⸗ ein 3 die ag handelt J W cel Nai 05 3 Geſchät recht lebe Ai S |Pommersehe ‚dito (St) pr. — | 4 | — — 
ü den, welche unter einander in Verbindung gefeht waren durch eine fortlaufende, im Uebrigen blieb Es ohne Bedeutung. Nac h 8) freche: ee u 
H ſehr ausgedehnte Linie von Erdwerken, die mit Batterien beſetzt waren, durchaus im Uebrigen blieb es ohne Bedeutung. Br. 8. Nee Be 
Ni wie verlaſſen aus; ihre Schießſcharten waren -(die3 iſt übrigens gan gewöhn⸗ ET TH TEE \ N 1 Rührert-Orofeld.| — 3% 74 B. 
liche chineſiſche Taktik, und deshalb um ſo unbegreiflicher, wie Admiral Hope * Berlin, 17. September. [Börſen⸗Wochenbericht.] Es liegt eine eg targ.-Posoner .| 3% HERE 
ſich dadurch täuſchen laſſen konnte) vollftändig durch Mattenvorhänge verdeckt, merkwürdige Bewegung der Börje hinter uns, die, obgleich äußerlich abgethan, | 8 Pommersche Bahn] 04 303 b u 0. 
jo daß man ſich wohl fragen konnte, ob hinter dieſen Werten auch Jemand poch ihre Spuren auf dem Coursettel zurückgelaſſen hat. Der „Moniteur“⸗ 3 ene Fee 
ſtehe, um fie zu vertheidigen. In der Nacht vom 24. auf den 25, ließ Admiral] Artitel, den wir ſchon vor acht Tagen charakteriſirten, rief eine vehemente Baiſſe- & | Westf u. Rhein. ud ZI I 
— das durch den Fluß gehende Pfahlwerk ſprengen. Dieſe Hinderniſſe bes dewegung hervor, ohne dieſelbe äußerlich zu motiviren. Er hat die Lage weder 3 [Sächsische r - 
ſtanden in einer dreifachen Reihe von Werken. Den Verbündeten gelang es, ſchlimmer gemacht, noch ſchlimmer dargeſtellt, als ſie war, er hat nichk einmal 7 8 
in der erſten und zweiten Reihe eine, jedoch nur n zu fprens ein etwa ſchlummerndes Bewußtſein über vorhandene Gefahren wachgerufen. Goldkronen : Prouss. und ausl. Bank-Aotien. 
en. In dieſem Augenblicke erſchien eine chineſiſche Dſchunke, die dem engliſchen Be die an ihn äußerlich ſich knüpfenden Folgen dennoch fo tiefgreifend waren, FHN 55 
o liegt es nahe, die eigentlichen Urſachen der Baiſſe anderswo zu ſuchen, und Nl Berl, Bg Verein) % 4,|116,B. 
od. bu. u 


. Bruce, der an Bord der „Magicienne“ war, ein Schreiben 


2 
E 
vom General⸗Gouverneur des Petſcheli überbrachte, das jedoch nichts als eine anzunehmen, daß der „Moniteur“ Ark i i Bort. Hand.-Gos,| 8% 4 
neue Finte war, um Zeit zu gewinnen und die Reiſe nach 1 zu hinter⸗ Wafer nenen i, die) rei 8 e eee ee ar en 2 ya 0 7 
treiben, Um 2% Uhr Nachmittags begann die Kanonade, die bis 6 Uhr unun⸗ zur Auffindung dieſer Urſache liegt in den Spuren, welche die Bewegung nach⸗ x . Anleihen | 8 les. Seda Gan 4 . 
terbrochen dauerte, da man aus der Art, wie die Chineſen das Feuer erwider⸗ baltig auf dem Courszettel zurüdgelaſſen hat — und dieſe ſind in der That dito F Anleihe‘ | 6 |." arab $ |& übe 
ten, ſofort erkannte, daß der Sieg jedenfalls theuer erkauft werden müſſe. Um frappant genug. do. poln. Sch.-Obl. | 4 82 Kebs b. k 82½ 0. Darmat.(abgest.)| 6 ¼ 4 bn. 
6 Uhr ließ das Feuer der dor nach und hörte bald gänzlich auf, fing aber] Preußische Fonds und Eiſenbahn⸗Actien, obgleich auch fie einer zum Theil e mn Ee, 4 lower Dose. ea 4 be 
um 7 Uhr mit größerer Heitigleit wieder an und dauerte auf chineſſchet, Seite | topflofen Baitje verfielen haben heute ihre Courſe, die fir vor dem Moniteur“: Poin, Ol. 4 809 Fl. 2 8. De 
bis tief in die Nacht hinein fort. Da der Berichterſtatter des „Moniteur“ nicht | Artikel inne batten, meiſt ſchon wieder erreicht, wo egen öͤſterreichiſche Sachen dito 4 300 E. 5 0% ba. Gerner Bank. 8% 477% 0. 
ſelber beim Kampfe zugegen war, fo erfuhr er erſt am andern Morgen die noch mehr oder weniger zurückſtehen. Eine Ueberfchtieiniger Coursbewegungen | kunden. 0 Tb. | = jan g. Hanz ard Bank | 6 | 4 |80 u 
anze tragiſche Bedeutung des Tages, über deſſen Einzelheiten wir hier nichts | wird dies klar machen. Bades 38 M.. 8. Rane „ 6. Mi 
eues mehr erfahren; interefjant ift jedoch noch die Schlußbemerkung, daß der Cours Niedrigſter Cours Heutiger ——— ort eg rerer — „ % be 
enetgiſche und geſchickt geleitete Widerstand hauptſächlich der Disciplin und Ener: | vom 3. Sept, vom 13. Sept. Cours. Aetlon-deutse. Luzembg. Bank.“ — | 4 — — — 
gie der tartariſchen Soldaten zuzuſchreiben it, mit denen die Verbündeten Köln⸗Minden 1274 123 fa 127 F. — 0 * 8 N 55 ba, 
bisher, noch nicht zuſammentrafen, und die ganz andere Leute als die chineſi⸗ Oberſchl. 112 106 1114 %%% be. ee e 0 8. 
ſchen „Braven“ im Süden des Reiches find. Ei Nordbahn 48% 4 47%, ‘ 5% ä 18 bs Oostorr. Ordtb. A. — | 5 88 4 85% ba, | 
Die „Patrie“ bringt über die Ereigniſſe am Peiho ein Schreiben aus 5 5% Anleihe 103% 102 1034 le, Pos, Brov.Bankl 4 — Ri | 
Shanghai, vom 14. Juli, das ihr von dem Mitgliede der franzöſiſchen Ge⸗ Darmſtädter 77 66% 73% 4.|107 ba. "Bank- Ver öl. Pisa 
ſandtſchaſt in China, dem Herrn von Chaſſiron, zuging. Die amtliche Stellung Genfer 43%, 36 38% j 1217 5 Thüringer Bank| 4 4 61 etw. ba. u, d. 
dieſes Herrn geſtattet nicht, daß er ſeinen Anfichten zu freien Lauf läßt, in National⸗Anleihe 66% 59 64 40807 b Weimar. Bank. 5 | 4 188%, etw. ba. u. G. 
jeder Zeile läßt er aber doch durchblicken, daß die zu geringe Nachgiebigkeit des Oeſterr. Credit⸗Anl. 89% 77 85% 15 Wechsel- Course. . 
engliſchen Geſandten und die fehlerhaften Operationen des engl. Admirals an die⸗ 2 — Staatsbahn 12 1367 143 nn ‚Amsterdam. . , 8.144% ba. 
fen unglücklichen Ereigniſſen allein ſchuld ſind. Admiral Hope war ſchon zwei Wien 83 7775 31% De De Pe RR 2M.|141%, ba. 
e vor den Sranzojen, deren Streitkräfte aus einer Fregatte und einem] Dieſe langſamere und ſchwächere Courserholung der am meiſten gefirten 1 7 2 b e be 
Schiffe mit zwei Kanonen beſtanden, vor dem Peiho angekommen. Die Eins öſterreichiſchen Papiere deutet an, daß in ihnen die eigentliche Urſache der ‚4.136. 6. Bonden JK. 18% ba. 
fahrt in den Hafen war ihm von den chineſiſchen Behörden ver⸗ Baiſſe zu lachen iſt, wesbalb bei ihnen Grund zur Baiſſe vorlag, 4 47 450 FAR Wa. „ Wine 1 
weigert worden, und zwar unter dem Vorwande, daß nach Befehlen von haben wir ſchon vor acht Tagen bei Beſprechung des Statusder öſter⸗ 7422 e e ber 
Peking kein Schiff . — der Inſurgenten ae hinauffahren dürfe. Zu⸗ rei iſchen len und früher öfter nachgewieſen. Die dͤſterrei⸗ A e Augsburg... 2... 4 13 6. 
. bezeichneten fie ihnen einen anderen, 10 Meilen davon entfernt liegenden chiſchen Finanzverhältniſſe find noch nicht regulirt, die Regulirung wird noch l e 5 ERER *** s 1 8. 
rm des Fluſſes, der frei ſei, und den fie benutzen könnten. Nach Herrn von] große Schmerzensgelder veranlaſſen — und die Börſe bat in denſelben eine % 4% ba. u. B.] Frankfurt. a. M. % M66. 26 ba. 
Chaſſtron wollte aber der engliſche Miniſter auf dieſen Vorſchlag nicht eingehn. | Hauſſe gemacht, als ob Alles in beſter Ordnung wäre. Daß in ſolchen Fällen |Obersehlen. 12 55% ng» Herma, 3 5 ba 


Die Forts am Peiho waren bekanntlich neu gebaut und mit Erdwällen verſe⸗ 
hen worden. Der Admiral nahm eine Recognoscirung vor, ließ ſich aber nach 
Herrn von Chaſſiron irre führen, griff die Forts an, die ihn mit einem mör⸗ 
deriſchen Feuer empfingen, das die ſchrecklichſten a ac anrichtete. 
Die Schiffe mußten zurückweichen, worauf der engliſche Admiral den Ent⸗ 
ſchluß faßte, feine Truppen landen zu laſſen. Unglücklicher Weiſe lag aber 
zwiſchen den Forts und dem Landungsplatze ein 300 Metres breiter Sumpf, 
den die Soldaten durchwaten mußten, Viele verſanken bis an die Bruſt in 
den Schlamm, und nur einige dreißig Mann erreichten den feſten Boden; 
darunter befanden ſich der Commandank, 3 Offiziere und 4 Mann des Duchayla. 
Die wenigen Soldaten, die bis zu den Forts drangen, waren zu ermüdet, um etwas 


Breslau, 19. September. [Produkt kt. „ 
Lu fr je ae einas re lung, Do Ye alt Über, un 
Zufuhren ut nd Kleeſa i 
mäßigem Angebot. — * feſt, loco 9%, Sept. 9% G. Kr 
| r. 


Weißer Weizen 77 70.0 60 
de, mit Bruch. 52 48 28 aolguttererbien . . 52 50.48.45 
Selber Weiten. . 87 03 8 Pinter. 84 am 

u. 42 40 Minterrübfen .. 78 75 72:68 


Ernſtliches unternehmen zu können, und alle mußten unter heftigem Kanonen bewegung war ſehr rapide; ſie wurde noch geſtüzt durch die Beruhigung, welche] 
bande die Schife zu gewinnen fuchen. Das Geheitern dieses Iehten Berſuche ver, die Abrſe aus der englilcheitangöiifeen Cooeratisn gegen China schi, die a . 2 42 Sommerrübſen . 66 64 62 60 
hinderte jeden weitern Angriff ſeitens der Engländer. — „Ueber den ame: zunächst als ein Ableitungsmittel anderweitiger kriegeriſcher Gelüfte aufgefaßt wird. Altes erſte. . 34 32 30 27 Thlr. 
ticaniſchen Geſandten “, bemerkt das „Paps“, „hat man ſich widerſpre][ Die große Lebhaftigkeit, zu welcher die Baiſſe führte, hat mit der Wieder⸗ Neue Gee. . . 40 37 22 Ait g 

chende Gerüchte ausgeſpreng. Wir geben in Nachitebenvem eine aller Wahr: | peritellung der Courſe wieder einiger Geſchäftsſtile Platz gemacht; jedoch ist Alter hl 32 30 28.26 Neu rothe Kleefaat 11 — 4 107 
ſcheinlichkeit nach genaue Auskunft über denſelben, welche überdies drei Tage jünger die Börje noch immer lebendiger, als früher. Unter. den Ereditactien find es 1 1 Burle: "Eh 2 Do weiße dito 13 12% 271 
als die letzten Nachrichten aus Hongkong iſt. Der amerikan. Conſul zu Schanghai beſonders Genfer, welche im Courſe noch ſehr zurückſtehen. Auf ſie hat der Kocherbſen . 62 58 56 54 Thon Far dito 23 22 21 19 


hat nämlich, wie man ſagt, am 16. Juli die Nachricht erhalten, daß der amerik. Ge⸗ 
ſandte Ward einen Seitenarm Peiho hinaufgefahren, aber wegen Hinder⸗ 
nijje, die er fand, nicht weiter als bis Hu⸗kun gekommen iſt, von wo er iin 
Lande ſeine Reiſe fortzuſetzen hoffte. Er erwarte einen Mandarinen, der ihn 
dis Peking geleiten ſollte. Ein zweites ameritaniſches Dampfboot, von gerin⸗ 
gerem 5 als das erſte, kam auch nicht viel weiter, trotzdem der Manda⸗ 
rin des Petcheli ihm chineſ, Lootſen bewilligt hatte. Daher entſtand das Ges 
rücht in allen Seeplätzen China's, der amerikaniſche Gefandte ſei nach dem 
Kampfe im Peibo den Fluß hinaufgefahren und habe feine Reife nach Peking 
p ſetzt. Auf alle Fälle geht aus dieſen Nachrichten hervor, daß der ameri⸗ 
aniſche Geſandte die Gewißheit erlangt haben mußte, mit ſeine e e 
Perſonal nach Peking vordringen zu können. ach den gleichen Briefen hat 
der Admiral Hope die Abſicht Fee die Forts von Taku von neuem anzu⸗ 
reifen, während der Geſandte Englands, Bruce, ſich dem widerſetzte, da er die 
Veranfwor ichkeit vor Eintreffen weiterer Verhaltungs⸗Beſehle aus London nicht 
hatte übernehmen wollen“. 


— — — G — — — uc 

« Breslau, 19. Sept. Mit dem Abendzuge der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Bahn kehrte am Sonnabend Se. Excellenz der Herr Ober⸗ 
Präſident von Schleſten Freiherr von Schleinitz über Liegnitz hierher 
zurück. — Mittwoch Abend trifft das hohe prinzliche Paar hier ein 
(wie bereits geſtern gemeldet). Donnerſtag findet Empfang im königl. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


f 4 Die neueſten Marktpreife aus der Provi 
Strehlen. Weißer Weizen 5960 Sgr., Gele er Sor, Roggen 
39% 42 Sgr., Gerſte 32 —35 Sgr., Hafer 20—22 Sgr., Kartoſſeln 11 


Steinau a. d. O. izen 5560 „ Roggen 41—45 Sgr., Gerſte 
3 Er, Heu 24 Sar., Stroh 5 Tie net 


TheatersHepertoire 
Montag, den 19, Septbr. 66. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
stellungen. Neu einſtudirt: „Einen Fur will er gs machen.““ e 
ah mit . * 4 Kr N e Muſik I A. 3 
g „ den Sept. ei onnement3 v ) s 
Eiſenbahn haben ſich die Ver fie unvertennbar gebeſſert. Die ſtellungen. „Der gerade Weg der beſte.““ in Lat ben 
ahmen find immer noch ungün aber bei weitem weniger, = 1 Hierauf: „Die reiſenden Operiſten.“ Komiſche Oper in 
ſch Minus 2 Aten, nach Picard und dem Italkeniſchen bearbeitet von Iblee. Muſit 
gen 580,731 Thlr. oder 17% % im von Fioravanti. Bf H ö 
Sommertheater im Wintergarten. 


Montag, den 19, Septbr. 26. Vorſtellung im 3. Abonnement. „ 

A 2,691 Thlr. pro Meile, wogegen er bis Ende Juli] Leute Geld haben. Komisches Bebenäbilh mit Geſang in 3 — 

4,137 Thlr. beit, Einzelnen ſtellt ji ouplets von Dohm. . Th. Hauptner. Von 
ſendermaßen: l 


Verhältniß folg 


Drud von Erap, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


